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1. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB sowie 
BauNVO) 

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. §§ 1 bis 
11 BauNVO) 

Das mit dem entsprechenden Planzeichen colorierte Gebiet des Planbereiches wird als 
Gewerbegebiet − GE gemäß § 8 BauNVO festgesetzt. 

Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind folgende, nach § 9 Abs. 2 BauNVO allgemein zulässige 
Nutzungen nicht zulässig: 

• Einzelhandelsbetriebe 

Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO werden folgende nach § 9 Abs. 3 BauNVO 
ausnahmsweise zulässige Nutzungen nicht Bestandteil des Bebauungsplans: 

• Vergnügungsstätten 

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 
bis 20 BauNVO) 

1.2.1 Grundflächenzahl (GRZ) 

Es wird entsprechend der Eintragung in der Planurkunde eine Grundflächenzahl (GRZ) von 
1,0 festgesetzt. 

1.2.2 Höhe baulicher Anlagen 

Die Gebäudehöhe darf die NHN-Höhe 321,00 m auch mit untergeordneten Gebäudeteilen 
und Dachaufbauten nicht überschreiten. 

1.3 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. 
§ 23 BauNVO) 

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch in die Plankarte eingetragene 
Baugrenzen festgesetzt. 

1.4 Flächen für Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten (§ 9 
Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 BauNVO) 

Stellplätze und Garagen sind außerhalb der Baugrenzen zulässig, müssen aber einen 
Mindestabstand von 1,50 m zur Straßengrenze einhalten. 

Bauordnungsrechtliche Vorschriften bleiben hiervon unberührt. 

1.5 Flächen für Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 14 
BauNVO) 

Untergeordnete Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO müssen einen Mindestabstand 
von 1,50 m zur Straßengrenze einhalten. 

Bauordnungsrechtliche Vorschriften bleiben hiervon unberührt. 
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1.6 Versorgungsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB) 

Auf der entsprechend gekennzeichneten Fläche wird eine Versorgungsfläche mit der 
Zweckbestimmung Wasser festgesetzt. Hier sind unterirdische Behälter für die Speicherung 
von insgesamt mindestens 60 m³ Löschwasser herzustellen. 

1.7 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB) 

1.7.1 Wasserdurchlässige Befestigung der Stellplätze 

Die im räumlichen Geltungsbereich dieses Bebauungsplans nach dessen Rechtskraft 
baulich hergestellten Stellplätze sind wasserdurchlässig zu befestigen. 

1.8 Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB) 

Werden Gebäude mit schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen nach DIN 4109-1:2018-01 
(Schallschutz im Hochbau) innerhalb des Gewerbegebiets errichtet, so sind die 
Außenbauteile entsprechend den Anforderungen der DIN 4109-1:2018-01 auszubilden. Die 
erforderlichen Schalldämm-Maße sind in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart und 
Raumgröße im Baugenehmigungsverfahren auf Basis der DIN 4109-1:2018-01 in 
Verbindung mit DIN 4109-2:2018-01 nachzuweisen. 

In der Plankarte ist der maßgebliche Außenlärmpegelbereich nach DIN 4109-2:201801 
festgesetzt. Ausnahmsweise kann von dem festgesetzten Außenlärmpegelbereich bzw. 
dem resultierenden Luftschalldämm-Maß abgewichen werden, wenn nachgewiesen wird, 
dass der tatsächlich zu erwartende Außenlärmpegel niedriger ist, als der festgesetzte 
Lärmpegel. 

Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen und maßgeblichem Außenlärmpegel nach 
DIN 4109-1 

Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärmpegel in db(A) 

I 55 

II 60 

III 65 

IV 70 

V 75 

Gemäß DIN 4109-2:2018-01 darf für die von der maßgeblichen Geräuschquelle 
abgewandten Gebäudeseiten der maßgebliche Außenlärmpegel bei geschlossener 
Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A), bei offener Bebauung um 5 dB(A) ohne 
besonderen Nachweis gemindert werden. 

Für Räume mit reiner Tagesnutzung können die maßgeblichen Außengeräuschpegel um 
7 dB(A) gemindert werden. 

Bei zum Schlafen genutzten Räumen nachts muss die erforderliche Raumlüftung bei 
lärmseitig geschlossenen Fenstern möglich sein, wenn der Beurteilungspegel nachts 
gemäß Immissionsschutz-Gutachten (Anlage zur Begründung dieses Bebauungsplans) 
über 45 dB(A) beträgt. Dies kann z.B. durch den Einbau schallgedämmter 
Lüftungseinrichtungen erfolgen. 
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1.9 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. a BauGB) 

Im räumlichen Zusammenhang mit den nach Rechtskraft dieses Bebauungsplans baulich 
hergestellten Stellplätzen ist pro 10 Stellplätze ein hochstämmiger Laubbaum I. oder II. 
Ordnung aus heimischen Gehölzen zu pflanzen. Die Bäume sind dauerhaft zu erhalten und 
hierzu fachgerecht zu pflegen. Abgängige Bäume oder stark geschädigte Bäume sind 
entsprechend zu ersetzen. 

1.10 Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. b BauGB) 

Auf der mit dem entsprechenden Planzeichen umschlossenen Fläche ist die bestehende 
Baumreihe entlang der Siegener Straße zu erhalten. Bei Abgang sind einzelne Bäume in 
der nächsten Vegetationsperiode zu ersetzen. 

2. Hinweise 

2.1 Installation von Photovoltaikanlagen auf Dachflächen 

Gemäß § 4 LSolarG RLP ist bei der Errichtung von gewerblich genutzten Neubauten mit 
mehr als 100 m² Nutzfläche, die an ein Stromnetz der öffentlichen Versorgung 
angeschlossen sind, auf den Solarinstallations-Eignungsflächen eine Photovoltaikanlage 
zur Stromerzeugung zu installieren. Die Mindestgröße der Photovoltaikanlage beträgt 
60 v.H. der Solarinstallations-Eignungsfläche. 

Solarinstallations-Eignungsflächen sind zusammenhängende Teilflächen einer Dachfläche, 
die für die Errichtung einer Solaranlage geeignet sowie bei Dächern mit einer Neigung bis 
zu 10 Grad mindestens 20 m² und bei Dächern mit einer Neigung von mehr als 10 Grad 
mindestens 10 m² groß sind. Sie sind nicht durch unvermeidbare Aufbauten oder 
technische Anlagen einschließlich der Zugangswege und notwendiger Flächen zur Wartung 
und Instandhaltung der Anlagen belegt. Dachflächen mit einer Neigung von mehr als 10 
Grad in der Orientierung Ostnordost bis Westnordwest zählen nicht zu den 
Solarinstallations-Eignungsflächen. 

2.2 Bergbau/Altbergbau 

Das Landesamt für Geologie und Bergbau gibt für das Plangebiet folgende Information: 

Die Prüfung der hier vorliegenden Unterlagen ergab, dass die ausgewiesene 
Erweiterungsfläche der Firma Group Schumacher von den bereits erloschenen 
Bergwerksfeldern „Eichenberg“ (Eisen, Blei, Kupfer) und „Carolinenberg“ (Blei, Kupfer, 
Zink) überdeckt wird. Aktuelle Kenntnisse über die letzte Eigentümerin liegen hier nicht vor. 

Aus den vorhandenen Unterlagen geht hervor, dass sich die Grubenbaue des Bergwerkes 
„Petersbach“ im östlichen Teil des Plangebietes sowie darüber hinaus befinden. 

Der Abbau im angefragten Bereich fand in Teufen von ca. 300 m – 980 m statt. 

Zudem befinden sich die Maschinenschächte 1 und 2 ca. 100 m nördlich und 150 m 
nordöstlich der geplanten Erweiterungsfläche. Der „Maschinenschacht 1“ besitzt eine Teufe 
von ca. 800 m und einen Durchmesser von ca. 4 m. Die Teufe des „Maschinenschachtes 2“ 
beträgt etwa 560 m und einen Durchmesser von ca. 3 m. Informationen über die Sicherung 
bzw. Verfüllung der Tagesöffnungen liegen hier nicht vor. Wir gehen anhand unserer 
Unterlagen davon aus, dass diese nach heutigem Stand der Technik nicht 
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dauerstandsicher verfüllt wurden. Ist dies der Fall, kann auch die Schachtsäule zeitlich 
unbegrenzt jederzeit abgehen. 

In Entfernungen von ca. 130 m östlich und südlich des Plangebietes befinden sich weitere 
Grubenbaue, in denen tagesnaher Abbau erfolgte (Teufen von ca. 17 m und 3 m). 

Das Risswerk enthält darüber hinaus auch Angaben, die auf sogenannten „Uraltbergbau“, 
d.h. Abbau vor dem verpflichtenden Anlegen von Risswerken im Jahr 1865 hinweisen. Ab 
etwa 40 m östlich der Erweiterungsfläche sind mehrere Pingen, Versuchsschächte oder 
Fundpunkte dargestellt. Es kann somit nicht ausgeschlossen werden, dass nicht 
dokumentierter tagesnaher Abbau bis in das Plangebiet hineinreicht bzw. Abbau vor 
Anlegung der Grubenbilder erfolgte. 

Allgemeine Hinweise und Empfehlungen: 

Die Gewinnung von Rohstoffen in tages- bzw. oberflächennahen Bereichen (von 0 – 30 m 
bzw. von 30 – 50 m) kann sich zeitlich uneingeschränkt jederzeit auf die Tagesoberfläche 
auswirken (z.B. Setzungen, Senkungen oder Tagesbrüche). Der Abbau in größeren Teufen 
(50 m und tiefer) hat nach der allgemeinen Lehrmeinung zum jetzigen Zeitpunkt keinen 
Einfluss mehr auf die Tagesoberfläche. 

Die Genauigkeit der oben erfolgten Angaben (+/- 10 m) ist in Abhängigkeit der Qualität der 
historischen Grubenrisse sowie der Höhenangaben des Risswerkes in Bezug auf die wahre 
Höhe der Tagesoberfläche zum Zeitpunkt des erfolgten Abbaus zu bewerten. Anhand der 
Angaben aus der topographischen Karte wurden im Bereich Siegener Straße / Schulstraße 
306,7 m zugrunde gelegt. 

Bitte beachten Sie, dass unsere Unterlagen keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, 
da grundsätzlich die Möglichkeit besteht, dass nicht dokumentierter historischer Bergbau 
stattgefunden haben kann, Unterlagen im Laufe der Zeit nicht überliefert wurden bzw. durch 
Brände oder Kriege verloren gingen. 

Wir empfehlen Ihnen dringend für die geplanten Bauvorhaben die Einschaltung eines 
Baugrundgutachters bzw. Sachverständigen für Altbergbau. 

Dem LGB liegen Hinweise zu ehemaligem Bergbau auf Erze vor. Die Roherze wurden 
meist in unmittelbarer Nähe der Förderstollen bzw. -schachte zu Konzentraten aufbereitet. 
Dabei fielen stark metallhaltige Aufbereitungsrückstände an, die in der Regel ortsnah 
ungesichert abgelagert wurden. Konkrete Angaben über Kontaminationsbereiche, 
Schadstoffspektren u.ä. liegen dem LGB nicht vor. In diesen Ablagerungen können die 
nutzungsbezogenen Prüfwerte der Bundesbodenschutz-Verordnung erfahrungsgemäß 
deutlich überschritten werden. Wir empfehlen daher, die Anforderungen an die gesunden 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu überprüfen. 

Die Aufzeichnungen und Grubenrisse können nach vorheriger Terminvereinbarung hier im 
Landesamt für Geologie und Bergbau eingesehen werden. Wir möchten darauf hinweisen, 
dass dies gebührenpflichtig ist. 

2.3 Boden und Baugrund 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. 
DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen. Für Neubauvorhaben 
oder größere An- und Umbauten (insbesondere mit Laständerungen) sind in der Regel 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen zu empfehlen. Bei Bauvorhaben in Hanglagen 
ist das Thema Hangstabilität in die Baugrunduntersuchungen einzubeziehen. 
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2.4 Abtrag, sachgemäße Lagerung und Wiedereinbau des Oberbodens 
auf unversiegelten Flächen (§ 202 BauGB, DIN 18915, 18918, 
19731) 

Der Oberboden (Mutterboden) ist sorgsam zu behandeln. Er darf nicht mit dem Unterboden 
vermischt werden und ist einer nutzbringenden Wiederverwertung zuzuführen. Zu Beginn 
der Erdarbeiten ist der Oberboden entsprechend der DIN 18915, Blatt 2 abzuschieben und 
fachgerecht in Erdmieten zwischenzulagern, um vorhandene Wurzelsprosse und Samen für 
die Neuanlage zu erhalten. Nach Beendigung des Vorhabens kann der Oberboden wieder 
zur Andeckung der Gartenflächen verwendet werden. Mögliche Überschussmengen sind 
einer adäquaten Folgenutzung zuzuführen. 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu 
berücksichtigen 

2.5 Abstimmung von Bauvorhaben mit den Verbandsgemeindewerken 
Altenkirchen-Flammersfeld 

Bezüglich einer Entwässerung der Kellerräume ist eine Abstimmung der Kellersohlenhöhe 
mit dem Entsorgungsunternehmen Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld 
durchzuführen. 

2.6 Hydrogeologie 

Sind Bohrungen zur Gewinnung von Erdwärme geplant, werden folgende Hinweise 
gegeben: 

Tiefere Bohrungen zum Bau von Erdwärmesonden erfassen Gesteine des Unterdevon. 

Unter der Voraussetzung, dass die Wärmeträgerflüssigkeit nicht wassergefährdend ist oder 
der Wassergefährdungsklasse 1 entspricht und die Bohrung im Bereich der Deckschichten 
gegenüber dem Zutritt von Sickerwasser abgedichtet wird, bestehen aus hydrogeologischer 
Sicht keine grundsätzlichen Einwände zur Gewinnung von Erdwärme. 

Weitere Auflagen bleiben der Einzelfallprüfung vorbehalten. 

2.7 Ingenieurgeologie 

Die Anforderungen der DIN 4020 an den Baugrund sind zu beachten. 

Nach dem Geologiedatengesetz ist die Durchführung einer Bohrung bzw. geologischen 
Untersuchung spätestens 2 Wochen vor Untersuchungsbeginn beim Landesamt für 
Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) anzuzeigen. Für die Anzeige sowie die 
spätere Übermittlung der Bohr- und Untersuchungsergebnisse steht das Online-Portal 
Anzeige geologischer Untersuchungen und Bohrungen Rheinland-Pfalz unter 
https://geoldg.lgb-rlp.de zur Verfügung. 

2.8 Brandschutz 

Zur Gestaltung der Flächen für die Feuerwehr auf dem Grundstück (Zugänge, Zufahrten, 
Aufstellflächen und Bewegungsflächen) ist die „Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr“ 
(VV des Ministeriums der Finanzen, „Einführung von technischen Regeln als Technische 
Baubestimmungen“) anzuwenden. Die in der VV enthaltenen Anlagen 7.4/1 und 7.4/2 sind 
zu beachten. 
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2.9 Denkmalschutz 

Der Vorhabenträger ist auf die Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht (§ 16-21 
DSchG RLP) hinzuweisen. Der Baubeginn ist mindestens 2 Wochen vorher per Email über 
landesarchaeologie-koblenz@gdke.rlp.de oder telefonisch unter 0261 / 6675 3000 
anzuzeigen. Weiterhin sind der Vorhabenträger wie auch die örtlich eingesetzen Firmen 
darüber zu unterrichten, dass ungenehmigte sowie unangemeldete Erd- und Bauarbeiten in 
Bereichen, in denen archäologische Denkmäler vermutet werden, nach § 33 Abs. 1 Nr. 13 
DSchG RLP ordnungswidrig sind und mit Geldbußen von bis zu 125.000 Euro geahndet 
werden können (§ 33 Abs. 2 DSchG RLP). 
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3. Verfahrensvermerke 

3.1 Ausfertigung 

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit seinen Festsetzungen durch 
Text, Zeichnung, Farbe und Schrift einschl. Begründung mit dem hierzu ergangenen 
Beschluss des Ortsgemeinderates Eichelhardt vom ____________ übereinstimmt und dass 
die für die Rechtswirksamkeit maßgeblichen Verfahrensvorschriften, insbesondere die des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 6) geändert worden ist, beachtet wurden. 

Hiermit wird die öffentliche Bekanntmachung angeordnet. 

 

Eichelhardt, den ____________ 

Ortsgemeinde Eichelhardt 

 

 

Ortsbürgermeister 

3.2 Bekanntmachung/Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss des Ortsgemeinderates Eichelhardt über den Bebauungsplan 
„Gewerbegebiet“ der Ortsgemeinde Eichelhardt wurde gem. § 10 BauGB am 
____________ im Mitteilungsblatt Nr. _______ mit dem Hinweis darauf öffentlich bekannt 
gemacht, wo der Bebauungsplan von jedermann eingesehen werden kann. 

Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getreten und rechtsverbindlich. 

 

Eichelhardt, den ____________ 

Ortsgemeinde Eichelhardt 

 

 

Ortsbürgermeister 
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